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Zeit für Neues


  Lieben Sie es, den Alltag mit Ihrem Hund zu erleben? Arbeiten Sie gerne mit Ihrem Vierbeiner, finden es aber übertrieben, ihm für jede Kleinigkeit ein Leckerli zu geben? Oder ist Ihrem Hund Futter nicht so wichtig und deswegen fällt es Ihnen schwer, ihn unterwegs zu motivieren?


  In diesem Buch erfahren Sie echte Alternativen zur Futterbelohnung. Bei der Entscheidung, welche Methode für Ihren Hund passt, ist es wichtig zu wissen, dass jede Belohnung seine Vorteile, aber auch seine Nachteile hat. Lernen Sie den Nutzen der unterschiedlichen Belohnungsmöglichkeiten für Ihren Hund kennen und diese in Ihrem Alltag optimal einzusetzen.


  Zudem soll das Buch Ihnen helfen, Ihren Hund und dessen Bedürfnisse besser zu verstehen: Verstehen Sie, seine Wünsche zu lesen. Erleben Sie eine noch tiefere Bindung zu Ihrem Vierbeiner, wenn Sie die alltäglichen Interessen Ihres Hundes erfahren und dieses gewonnene Wissen anschließend direkt umsetzen.


  Betonen möchte ich, dass ich nicht gegen den Einsatz von Futter im Generellen bin. Vielmehr möchte ich Ihnen mit diesem Buch eine neue Sichtweise ermöglichen, sodass Sie nicht nur auf die Gabe von Leckerlis angewiesen sind. Da es für den Aufbau einzelner Verhaltensweisen von starkem Vorteil sein kann, Futter einzusetzen, habe ich es in manchen Übungen dieses Buches auch eingesetzt. Außerdem erhalten Sie viele Tipps, wie Sie mit Kleinigkeiten und ohne großen Aufwand die Bedürfnisse Ihres Hundes befriedigen können.


  So hilft dieses Buch:


  Das Buch ist in vier große Kapitel unterteilt. Es empfiehlt sich zunächst das erste Kapitel zu lesen. Darin erhalten Sie Informationen und Hinweise für mögliche Belohnungen Ihres Hundes. Anhand einiger „Tests“ lernen Sie die Vorlieben Ihres Hundes näher kennen. Außerdem beinhaltet es einen Überblick, wie Hunde lernen. Diese Informationen bilden die Basis für einen bedürfnisorientierten Umgang mit Ihrem Vierbeiner.


  Das zweite Kapitel beschäftigt sich mit unerwünschtem Verhalten. Hier werden Ihnen mögliche Ursachen für dieses Verhalten und entsprechende Lösungen aufgezeigt.


  Im dritten Kapitel wird die Belohnung durch Futter kritisch hinterfragt. Was sind die Stärken, aber auch die Schwächen beim Einsatz einer Futterbelohnung? Typische Trainingsfehler werden genannt und zeitgleich erhalten Sie Ideen, wie Sie Ihren Hund situationsangemessen belohnen können.


  Das vierte Kapitel beschäftigt sich mit Alltagssituationen. Wie können Sie durch Kleinigkeiten und ohne großen Aufwand die Bedürfnisse Ihres Hundes befriedigen? Und wie können Sie einfach und ohne ständiges Leckerligeben Ihren Vierbeiner erziehen?


  Viel Spaß beim gemeinsamen Lernen mit Ihrem Hund, sodass Sie beide sich von einer ganz neuen Seite kennenlernen und die kleinen Freuden des Lebens neu entdecken.


  Ihre Christiane Schnepper
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Wie lernt mein Hund?


  
    
      [image: ]
    

  


  
Belohnen oder verstärken?


  Haben Sie sich früher auch einen treuen Begleiter wie Lassie gewünscht? Ein harmonisches Miteinander. Ein Zusammenleben, bei dem das WIR und nicht das FUTTER im Vordergrund steht?


  Im Alltag oder auch im Training mit unserem Hund möchten wir einen Vierbeiner an unserer Seite haben, der sich nach unseren Vorstellungen verhält. Sei es, dass er schnell zu uns gelaufen kommt, wenn wir ihn rufen, wir mit lockerer Leine spazieren gehen können oder auch beim Zerrspiel das Spielzeug nicht hart erkämpfen müssen, sondern dieses im besten Fall durch ein „Aus“-Signal sofort in unsere Hand abgegeben wird.
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      Cleo findet Futter in diesem Moment nicht so spannend wie das, was sie in der Umgebung beobachtet. Hier ist Futter kein Verstärker für sie.

    

  


  Es muss sich lohnen


  Wieso sollte unser Hund im Freilauf zu uns gelaufen kommen, wenn er anschließend angeleint wird? Wäre es für ihn nicht schöner und aus seiner Sicht deutlich besser, sich weiterhin frei bewegen zu können?


  Genauso wie auch wir Menschen nicht unentgeltlich arbeiten gehen, sondern ein Gehalt für unsere geleistete Arbeit erhalten, möchte auch unser Hund Lohn bekommen. Ansonsten wird er irgendwann „sagen“, dass ihm bestimmte Aufgaben keinen Spaß mehr machen – sprich, er wird zeigen, dass es sich für ihn einfach nicht lohnt, ein bestimmtes Verhalten auszuführen.


  Der Hund macht den Unterschied


  Umgangssprachlich sprechen wir davon, dass der Hund eine Belohnung erhält, also zum Beispiel ein Leckerli oder eine Streicheleinheit bekommt. In der Wissenschaft spricht man allerdings nicht mehr von Belohnungen, sondern von Verstärkern. Ein Verstärker kann alles sein, was ein Verhalten wahrscheinlicher macht.


  Wenn unser Hund also immer, wenn er zu uns gelaufen kommt, ein Leckerli erhält und er danach häufiger zu uns läuft, dann war das Leckerli ein Verstärker. Denn das Verhalten des Zu-uns-Laufens ist wahrscheinlicher geworden, unser Hund kommt ja öfter als vorher.


  Statt unseren Hund mit einem Leckerli zu füttern, könnten wir ihn auch streicheln. Auch hierbei gilt: Kommt er öfter zu uns, handelt es sich beim Streicheln um einen Verstärker. Zeigt er das Verhalten jedoch nicht häufiger, dann ist in diesem Fall für ihn das Streicheln kein Verstärker.


  Und hierin liegt auch der wichtige Unterschied zwischen einer Belohnung und einem Verstärker. Unter einer Belohnung versteht man alles, womit wir Menschen meinen, unseren Hunden etwas Gutes tun zu können. Ob eine Belohnung auch gleichzeitig ein Verstärker ist, entscheidet dagegen immer unser Hund.


  Strafe – nein danke!


  Das Gegenteil von einem Verstärker ist die Strafe. Unter einer Strafe versteht man alles, was das Verhalten unseres Hundes weniger werden lässt. Eine Strafe, die man oft im Alltag sieht, die in der Regel aber vollkommen unbewusst vorgenommen wird, ist das Runterdrücken beim „Sitz“-Signal. Das heißt, der Hundehalter schiebt das Hinterteil des Hundes nach unten, der Hund weicht dabei dem Druck der Hand und setzt sich hin. Da beim Sitzen der Druck der Hand aufhört, weil der Mensch seine Hand wegnimmt, lernt der Hund, sich auch ohne die Hand hinzusetzen, damit er nicht diesen Druck erfährt. Andere Strafen, die jeder bestimmt schon einmal gehört hat, aber deutlich „schlimmer“ für den Hund sind, werden mit Stachelhalsbändern oder mit Strom durchgeführt. Alle Strafen haben gemeinsam, dass sie vom Hund mit Angst verbunden werden. Der Hund lernt weniger ein bestimmtes Verhalten auszuführen, sondern vermeidet durch sein Verhalten die Ausführung der ansonsten resultierenden Strafe.


  Wir möchten einen Hund, der in jedem Moment gerne mit uns arbeitet, mit Freude und Sicherheit durch das Leben geht und auf keinen Fall von ständiger Angst begleitet ist. Aus diesen Gründen wird auf den Einsatz von Strafe vollkommen verzichtet. Entdecken Sie dagegen mit Ihrem Hund die Schönheit und die Stärke der positiven Verstärkung und meistern Sie mit Leichtigkeit und Freude den Alltag.


  
Verstärkern auf der Spur


  Ein Lächeln, das Wort „Danke“ oder eine nette Geste – oft sind es Kleinigkeiten, die das Leben versüßen. Wie zaubern Sie Ihrem Hund ein Strahlen ins Gesicht?


  Gehen wir nun den Bedürfnissen Ihres Hundes genauer auf die Spur. Finden Sie heraus, was Ihren Hund wirklich berührt und was sein Herz höherschlagen lässt.


  Kleine Freuden


  Natürlich wollen wir einen Hund an unserer Seite, der uns nicht erst fragt, was wir ihm zu bieten haben, damit er ein bestimmtes Verhalten zeigt. Wir möchten vielmehr einen vierbeinigen Begleiter, der sofort das gewünschte Verhalten ausführt, ohne mit uns vorher darüber zu diskutieren, ob sich das überhaupt für ihn lohnt. Wenn wir aber ehrlich zu uns selber sind, dann erfüllen wir anderen Mitmenschen meist einen Gefallen, weil wir eine bestimmte Erwartungshaltung haben, etwa ein nettes Wort oder das Wissen, dass unser Gegenüber uns in ähnlichen Situationen genauso helfen würde. Genau diese Kleinigkeiten, die wir im Miteinander bei uns Menschen wertschätzen, wollen wir nun für unsere Hunde suchen.


  Gerechter Lohn


  Wenn Sie also positiv mit Ihrem Hund arbeiten möchten, müssen Sie sich zunächst Gedanken darüber machen, wie Sie ihn für seine geleistete Arbeit bezahlen können. Eine einfache Bezahlung wäre Futter. Art und Menge des Futters entscheiden, ob sie vom Hund als Verstärker eingestuft werden oder nicht. Im Allgemeinen wird ein Hund vermutlich eher sagen, dass eine Bockwurst ein besserer Verstärker ist als sein übliches Trockenfutter. Und hierbei ist eine ganze Bockwurst vermutlich besser als ein kleines Stück davon.


  Je nachdem, was Sie für einen Hund an Ihrer Seite haben, kann es sein, dass er nicht gerne Leckerlis frisst, sondern die Umgebung viel spannender findet. Oder aber Sie haben einen Vierbeiner, der nur bestimmte Futterarten fressen darf, da er beispielsweise Allergiker ist.


  Die einzelnen Rassen geben außerdem eine weitere Idee, wie Sie Ihrem Hund eine Freude bereiten können. Haben Sie einen Hütehund als Begleiter? Dann ist das Hüten und Treiben ein natürliches Hobby von ihm. Ein Apportierhund, wie beispielsweise der Labrador Retriever, liebt dagegen das Tragen von Gegenständen. Informieren Sie sich über die natürlichen Veranlagungen Ihres Hundes und entdecken Sie neue Möglichkeiten ihn zu verstärken. Haben Sie einen Mischling? Kein Problem, er kann die Eigenschaften von unterschiedlichen Rassen in sich tragen, probieren Sie in diesem Fall verschiedene Beschäftigungsmöglichkeiten aus, um sein größtes Hobby zu finden.


Wie Sie sehen, gibt es zum Glück deutlich mehr Verstärker als die unterschiedlichsten Futterarten und genau diese wollen wir im Folgenden suchen …
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      Vom Zergel bis zum Quitschie – die unterschiedlichen Belohnungsmöglichkeiten lassen keine Wünsche offen.

    

  


  Test


  Vorlieben meines Hundes


  Jeder Hund ist anders. Während es für den einen das Highlight ist, einem Ball hinterherzujagen, zerrt ein anderer lieber an einem Tau. Was sind die Vorlieben von Ihrem Hund?


  Diese Frage zu beantworten, fällt dem einen oder anderen sicher leicht. Aber könnten Sie die Vorlieben Ihres Vierbeiners auch in eine Beliebtheitsreihenfolge bringen?


  Das Ziel


  Mit diesem kleinen Test können Sie sich eine Verstärker-Rangliste für Ihren Hund erarbeiten. Dabei bietet es sich an, dass Sie sich je eine Rangliste für unterschiedliche Futtersorten, Spielzeuge etc. erstellen. Dabei gibt es keine Grenzen – seien Sie kreativ!


  
    Was Sie dafür brauchen:


    ›je Rangliste 4–6 Verstärker


    ›Verhalten:


    ›„Sitz-Bleib“ (alternativ kann Ihr Hund von einer Hilfsperson festgehalten werden)


    ›Auflösesignal (z. B. „OK“), welches Ihrem Hund ansagt, dass er nicht mehr sitzen bleiben muss, sondern alles machen darf, was er möchte.

  


  Machen Sie sich auf die Suche nach den Vorlieben Ihres Hundes! Erstellen Sie sich eine Liste mit möglichen Verstärkern. Sie können diese wiederum unterteilen in unterschiedliche Futtersorten, Spielzeuge etc.:


  ›Futter-Rangliste: Trockenfutter, Bockwurst, Käse, Leberwurst, Quark, Kaustange


  ›Spielzeug-Rangliste: Stofftier, Quietschetier, Tau, Frisbee, Ball, Kong, Dummy


  Schritt für Schritt


  1.Geben Sie Ihrem Hund ein „Sitz-Bleib“.


  2.Präsentieren Sie die unterschiedlichen Verstärker in einer waagerechten Linie zu Ihrem Hund. Der Abstand zwischen ihm und der Linie soll ca. zwei Meter betragen.


  3.Gehen Sie anschließend wieder zu Ihrem Hund.


  4.Sagen Sie ihm das Auflösesignal.


  5.Beobachten Sie, in welcher Reihenfolge er welche Verstärker aufsucht. Notieren Sie sich Ihre Beobachtungen.


  6.Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5, bis Sie mit einer hohen Wahrscheinlichkeit voraussagen können, welche Verstärker in welcher Reihenfolge angesteuert werden. Vertauschen Sie bei jedem neuen Durchgang die Reihenfolge der präsentierten Verstärker.


  7.Führen Sie diesen Test zu mindestens drei unterschiedlichen Tageszeiten durch.


  8.Führen Sie den Test an mindestens drei unterschiedlichen Orten (beispielsweise Wohnzimmer, Garten, Wald) durch.
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      Lassen Sie Ihren Hund entscheiden, welcher Verstärker ihm am liebsten ist. Wählt er immer den gleichen aus oder hat er mehrere Favoriten?

    

  


  
    Tipp


    Neuer Blickwinkel mittels Kamera


    Filmen Sie den Test. Oft sieht man beim wiederholten Anschauen Details, die einem während des Versuchs nicht bewusst aufgefallen sind.

  


  
    
Top-10 der Vorlieben


    Wer kennt nicht die Vorfreude auf ein Geschenk. Wie bei uns Menschen kann beim Hund die Freude über das eigentliche Geschenk durch dessen Präsentation deutlich erhöht werden.


    Wie Sie beim Erstellen der Ranglisten mit Sicherheit beobachten konnten, ist die Wahl eines Verstärkers abhängig von der Tageszeit, dem Ort sowie den individuellen Vorzügen Ihres Hundes. Im Folgenden zeige ich Ihnen zehn Möglichkeiten, wie Sie Ihrem Vierbeiner den Verstärker präsentieren und damit noch hochwertiger machen können. Ihr Hund entscheidet natürlich, was für ihn besonders toll ist. Vergessen Sie dabei nicht, auch Sie können ein Verstärker sein!
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      Je nach Hundetyp müssen Sie nach dem Gute-Laune-Punkt etwas suchen. Ihr Vierbeiner wird Ihnen durch lustiges Tänzeln zeigen, dass Sie ihn gefunden haben.

    




    1.Werfen Sie ein Leckerli oder ein Spielzeug in Laufrichtung Ihres Hundes, sodass es über den Boden rollt. Ihr Hund muss es zunächst jagen, bevor er es erhält. Diese Variante bietet sich besonders als Belohnung für einen schönen Rückruf an.


    2.Rennen Sie mit Ihrem Hund ein Stück. Dies ist gut, wenn Ihr Hund auf Sie achten muss, damit er nicht den Start verpasst, beispielsweise in einer Fußarbeit mit oder auch ohne Leine.


    3.Spielen Sie mit Ihrem Hund verstecken, ob zu Hause oder auf einem Spaziergang. Ihr Hund wird immer mehr auf Sie achten, damit er mitbekommt, wenn Sie das nächste Mal verloren gehen.


    4.Lassen Sie ihn an einer besonders tollen „Ablenkung“ schnüffeln. Sei es ein Mauseloch oder ein aus Hundesicht informativer Baum. Diese Variante ist besonders nach stationären Übungen, wie „Sitz“, „Platz“ oder „Schau mich an“, geeignet.
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